Protokoll

uber die Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Planung und Umweltschutz am
Dienstag, 21.11.2023, 17:00 Uhr, im Rathaus Il (Langendamm), Sitzungssaal, Zum
Jadebusen 20, 26316 Varel.

Anwesend:
Ausschussvorsitzender: Sascha Biebricher
stellv. Ausschussvorsitzender: Georg Ralle
Ausschussmitglieder: Uwe Brennecke
Uwe Cassens
Anja Ender
Dr. Susanne Engstler
Anke Kuck
Regina Mattern-Karth
Stefan Schafer
stellv. Ausschussmitglieder: Karl-Heinz Funke
Soren Krieghoff
Ratsmitglieder: Klaus Ahlers
Norbert Ahlers
Blrgermeister: Gerd-Christian Wagner
von der Verwaltung: David Heimann
Dirk Heise
Helen Meins
Thorsten Pilger
Gaste: Annika grof3e Austing
Dr. Rainer Schwerdhelm
Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemaRen Ladung und der
Beschlussfahigkeit

Feststellung der Tagesordnung

Genehmigung des o6ffentlichen Teils des Protokolls iliber die Sitzung des Aus-
schusses fiir Stadtentwicklung, Planung und Umweltschutz vom 24.10.2023

Einwohnerfragestunde

5 Antrage an den Rat der Stadt Varel
Kein Tagesordnungspunkt

6 Stellungnahmen fiir den Biirgermeister

6.1 3. Anderung des Bebauungsplans Nr. 57 (Gewerbegebiet Langendamm) — Abwa-
gung und Auslegungsbeschluss
Vorlage: 241/2023



7 Antrage und Anfragen von Ausschussmitgliedern

7.1 Radweg Sportpark Langendamm zur Helmut-Barthel-Stral3e

8 Zur Kenntnisnahme

8.1 Vorstellung eines Entwurfs der Veranstaltungsflache Friesland-Kaserne als Grundla-
ge fur die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 259

8.2 Stadtebauliche Steuerung nach § 34 BauGB

8.2.1 Antrag auf Errichtung eines Trafo-Gebaudes in Varel, Am Bahnhof 1b, Flurstick
43/41 der Flur 11, Gemarkung Varel-Stadt
Vorlage: 239/2023

8.3 Stadtebauliche Steuerung nach § 35 BauGB

8.3.1 Antrag auf Neubau einer Dungplatte und Erweiterung eines Liegeboxenlaufstalls
sowie Umnutzung eines Bullenstalls in Altjiihrden, Alter Schulweg 5, Flurstlick 152/1
der Flur 31, Gemarkung Varel-Land
Vorlage: 238/2023

8.3.2  Antrag auf Erweiterung eines Boxenlaufstalls fiir 2 Melkroboter und einen Strohstall
sowie Errichtung eines Silo-Milchtanks in Jeringhave, Rotenhahner Stral’e 16, Flur-
stick 158/1 der Flur 21, Gemarkung Varel-Land
Vorlage: 256/2023

Protokoll:

Offentlicher Teil

Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméfen Ladung und der
Beschlussfahigkeit

Ausschussvorsitzender Herr Biebricher eréffnet die Sitzung und stellt die ord-
nungsgemale Ladung sowie die Beschlussfahigkeit fest.

Feststellung der Tagesordnung
Ausschussvorsitzender Herr Biebricher stellt die Tagesordnung fest.

Die Tagesordnung wird einvernehmlich um 8.4.2 6.T. erganzt. TOP 8.2 4.T. sowie
TOP 4.1 n.6.T. der Einladung werden einvernehmlich gestrichen.

Genehmigung des offentlichen Teils des Protokolls tiber die Sitzung des
Ausschusses fir Stadtentwicklung, Planung und Umweltschutz vom
24.10.2023

Der offentliche Teil des Protokolls Uber die Sitzung des Ausschusses flr Stadt-



6.1

entwicklung, Planung und Umweltschutz vom 24.10.2023 wird einstimmig geneh-
migt.

Einwohnerfragestunde

In der Einwohnerfragestunde gibt es keine Wortmeldungen.

Antrage an den Rat der Stadt Varel
Kein Tagesordnungspunkt

Stellungnahmen fiir den Biirgermeister

3. Anderung des Bebauungsplans Nr. 57 (Gewerbegebiet Langendamm) —
Abwagung und Auslegungsbeschluss

Der Bebauungsplan Nr. 57 wurde am 23.07.1976 rechtskraftig. Damit findet die
Baunutzungsverordnung (BauNVO) von 1968 Anwendung fiir diesen Bebauungs-
plan. In dieser Fassung der BauNVO sind Vergnigungsstatten noch nicht geson-
dert genannt worden und insofern noch nicht ausnahmsweise zulassig.

Gemal § 3 Abs. 2 BauNVO sind jedoch Gewerbebetriebe aller Art zulassig.

Nach dem Kommentar Fickert/Fieseler und der darin zitierten Rechtsprechung sind
kerngebietstypische Vergnugungsstatten (> 100 m?) als sonstige Gewerbebetriebe
unzulassig. Das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) geht davon aus, dass kern-
gebietstypische Vergnlgungsstatten nicht mit der typischen Funktion eines Gewer-
begebiets in Einklang stehen.

Der Kommentar stellt auch klar, dass kerngebietsuntypische Vergnligungsstatten
(< 100 m?) planungsrechtlich zulassig sind.

Die Stadt Varel beabsichtigt die Ansiedlung von Vergniigungsstatten stadtebaulich
zu steuern. Daher wird der Bebauungsplan Nr. 57 im formlichen Verfahren gean-
dert.

Der Bebauungsplan Nr. 57 wurde bereits vor Aufstellung des Einzelhandelsent-
wicklungskonzepts der Stadt Varel aufgestellt. Deshalb ist die Einbeziehung der
Vorgaben des aktuellen Entwicklungskonzepts ebenfalls Bestandteil der Bebau-
ungsplananderung.

Am 14.10.2021 hat der Verwaltungsausschuss der Stadt Varel den Aufstellungsbe-
schluss fur diesen Bebauungsplan gefasst.

Der Vorentwurf wurde in der Zeit vom 14.11.2022 bis einschlief3lich 14.12.2022
offentlich ausgelegt; die Planunterlagen waren auf der Internetseite der Stadt Varel
eingestellt und konnten auch im Rathaus Il eingesehen werden. Gleichzeitig fand
die Beteiligung der Trager o6ffentlicher Belange statt.



7.1

8.1

Die Inhalte der Planung, die eingegangenen Stellungnahmen sowie die dazugeho-
rigen Abwagungsvorschlage werden in der Sitzung vorgestellt (siehe Anlage).

Frau Meins von der Verwaltung stellt den Entwurf fir die Auslegung vor. Die Pra-
sentation ist dem Protokoll beigefugt.

Beschluss:

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 57, 3. Anderung, der Stadt Varel ist geman
§ 3 Abs. 2 BauGB offentlich auszulegen und die Beteiligung nach § 4 Abs. 2
BauGB ist durchzufihren.

Einstimmiger Beschluss

Antrage und Anfragen von Ausschussmitgliedern

Radweg Sportpark Langendamm zur Helmut-Barthel-StraBe

Ausschlussmitglied Frau Dr. Engstler fragt an, ob fir den neuen Verbindungsrad-
weg vom Sportpark in Langendamm zur Helmut-Barthel-Stralle noch eine Pflaste-
rung vorgesehen ist.

Blrgermeister Herr Wagner erklart, dass der Radweg nicht gepflastert wird.

Zur Kenntnisnahme

Vorstellung eines Entwurfs der Veranstaltungsflache Friesland-Kaserne als
Grundlage fiir die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 259

Der Entwurf der Veranstaltungsflache wird durch das Planungsbiro, Frau groRe
Austing, vorgestellt.

Planungsziel ist eine multifunktionale Veranstaltungsflache, erganzt mit Wohnmo-
bilstellplatzen. Die Freizeitnutzung wurde im neuen Entwurf zurickgenommen.
Die Wohnmobilstellplatze befinden sich im stdlichen Bereich direkt am Wald. Der
Zugang zu den 12 Wohnmobilstellplatzen kann Uber eine Schrankenanlage gere-
gelt werden. Zusatzlich befindet sich in der Nahe des Wohnmobilstellplatzes eine
Ver-/Entsorgungsanlage und im Zwischenbereich zur Veranstaltungsflache ein
Sanitarbereich/Servicegebaude.

Die Asphaltflache hat im Bestand eine ungefahre GréfRe von 100x50m. Wohnmo-
bilbereich und Veranstaltungsflache werden durch einen Wall mit Sitzstufen bau-
lich getrennt. Der Weg in Richtung Wald ist bei Variante 1 dhnlich einer Allee be-
pflanzt.

Bei der 2. vorgestellten Variante werden die gestalterischen Elemente (Baume,
Hecken, Bepflanzungen) im nérdlichen Bereich der Veranstaltungsflache zuriick-
gefahren, die Flache ist dadurch flr noch gréRere Veranstaltungen uneinge-
schrankt nutzbar. Sie wachst auf ca. 80 x 120 Meter und ist dann auch in Ost-
West-Richtung fur Theater bzw. Konzerte bespielbar.



Burgermeister Herr Wagner erlautert, dass die Verwaltung die 2. Variante prafe-
riert. Wichtig ist eine grof3e Flache fiur alle Veranstaltungsformate. Eine Allee wur-
de die Variationsmoglichkeiten zu sehr beschneiden. Eine hohe Funktionalitat der
Flache ist entscheidend.

Ausschussmitglied Fr. Kiick ist der Meinung, dass eine Hecke die Optionen der
Veranstaltungen einschrankt. Sie regt an, die Wege nicht zu pflastern, sondern
Okologische Alternativen zu suchen. Sie kann sich auch eine Nutzung der Flache
als Spielflache fur Kinder oder als Verkehrsubungsplatz vorstellen.

Herr Heimann erlautert seitens der Verwaltung, dass im vorliegenden Entwurfs-
stadium Aspekte wie Oberflachenmaterialien oder Markierungen noch nicht fest-
geschrieben sind und dies zu einem spateren Zeitpunkt in der Ausfihrungspla-
nung konkret ausgestaltet werden wird.

Ausschussmitglied Frau Mattern-Karth fragt an, ob es geplant ist, auf diesem Platz
auch Marktveranstaltungen stattfinden zu lassen und ob dann die Schausteller die
Wohnmobilstellplatze nutzen kénnen.

Blrgermeister Herr Wagner antwortet, dass alles denkbar ist und es zwingend
notwendig ist, moglichst grofle Raume zu entwickeln.

Ausschussmitglied Herr Funke erklart, dass er sich weiterhin gegen eine Nutzung
des Gelandes als Veranstaltungsflache ausspricht, er zieht eine Nutzung durch
Kleingewerbe und Handel vor.

Herr Funke sieht bei den innenstadtnahen Flachen der Weberei vielfaltige Mog-
lichkeiten, diese weiter zu entwickeln.

Vor einer Entscheidung im Ausschuss ist ein Gesamtkonzept der Verwaltung not-
wendig.

Ratsmitglied Herr Miller gibt zu bedenken, ob sich der Aufwand fir die Wohnmo-
bilplatze lohnt und fragt an, ob es einen Kosteneinschatzung hierflr gibt. Auch die
laufende Unterhaltung muss berucksichtigt werden.

Frau Meins von der Verwaltung erlautert, dass die Kosten fur die laufende Unter-
haltung sich momentan auf ca. 13.000 Euro im Jahr belaufen. Die jahrlichen Kos-
ten fur Variante 1 (mit Baumallee) lagen bei ca. 35.000 Euro, flr Variante 2 wirde
sich der Betrag durch weniger BaumpflegemalRnahmen reduzieren. Der Bedarf an
Wohnmobilstellplatzen ist sehr grof3. Im Vareler Stadtgebiet gibt es bisher noch
keine Stellplatze.

Ausschussmitglied Herr Brennecke fragt, ob die entstandenen Wohngebaude im
vor Jahren gefertigten Larmgutachten bericksichtigt worden sind und fragt nach
der Glltigkeit des Larmschutzgutachtens.

Er stellt fest, dass die Wohnmobilplatze abgelegen sind und es dadurch Sicher-

heitsbedenken geben koénnte.

Burgermeister Herr Wagner erwidert, dass er keine Sicherheitsbedenken hat.
Ratsherr Ahlers halt die 2. Variante fur sinnvoll, gerade wenn auch das Freilicht-
theater die Veranstaltungsflache nutzen konnte. Er fragt an, ob die Wohnmobil-

stellplatze kostenpflichtig sein werden?

Der Ausschuss spricht sich daflir aus, dass eine weitere Bearbeitung der Planung
der Veranstaltungsflache gemafR der 2. vorgestellten Variante erfolgen kann.



8.2

8.21

8.3

8.3.1

8.3.2

Stadtebauliche Steuerung nach § 34 BauGB

Antrag auf Errichtung eines Trafo-Gebaudes in Varel, Am Bahnhof 1b, Flur-
stiick 43/41 der Flur 11, Gemarkung Varel-Stadt

Die Verwaltung plant, die beantragte Genehmigung zu erteilen.

Stadtebauliche Steuerung nach § 35 BauGB

Antrag auf Neubau einer Dungplatte und Erweiterung eines Liegeboxenlauf-
stalls sowie Umnutzung eines Bullenstalls in Altjiihrden, Alter Schulweg 5,
Flurstiick 152/1 der Flur 31, Gemarkung Varel-Land

Die erforderliche Baugenehmigung soll erteilt werden.

Antrag auf Erweiterung eines Boxenlaufstalls fiir 2 Melkroboter und einen
Strohstall sowie Errichtung eines Silo-Milchtanks in Jeringhave, Rotenhah-
ner StraBe 16, Flurstiick 158/1 der Flur 21, Gemarkung Varel-Land

Die erforderliche Baugenehmigung soll erteilt werden.

Zur Beglaubigung:

gez. Sascha Biebricher gez. Thorsten Pilger
(Vorsitzende/r) (Protokollfuhrer/in)



	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	BM_Text2
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

